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R O O DS R SR G S A S

Nr. 33

De Fujilier Gufti im Grengdienit

von Emil A. Grob

1Iv. Wadytmeifter Hand.

Wachtmeifter Hand von den 12 Jentimeter Haubitien ift ein
Mufter von Schlafmitbe. Selbft auf feinem Schimmel fehlft
er, wenn er mit feiner Batterie Pferdebemwegung macht. Wdlyrend
einer Enappen Stunde Mittagdrajt legt e fidy, vdllig audgezogen,
su Bett und fhldft den Schlaf ded Gerechten ald ob ed gelte,
bid zum jiingjten Jag u fdhlafen. Cr ldft fich dann von einer
Ordonnang weden und wehe derfelben, wenn fie eine cingige
Minute 3u fpét ift. — —

Wadytmeifter Hand ift febr
fcbarf, aber audy ein mords-
aefcheiter Kerl. Gin Ausbund
pon Haubitenfithrers an feiner
,Gpitie” ift denn audy Fein
Offizier, Hand divigiert die-
felbe. Dabyer auch feine Madyt ;
niemand befiehlt thm ald fein
Sauptmann, defen Liebling
er ifts viclleicht aud Analogic
sumcigenen Schlafgenie. Hand
Ldpt fich, im Bette liegend, von
einem Korporal die JTages-
ordnung ded Feldweibeld vor:
tragen, worauf thm feine Or-
donnany bad  Frithfti ind
WBett ferviert.

Gined Jaged geht die Rede,
LHavad” heift man e im
Dienft, von einem bevorfte:
benden Alarm, Gin Alarm!
Der Seufel bole thn! Das ift
recht ungemiitlich, wenn man
feine Sicbenfachen an allen
Linden hingen hat mwie der
Wadytmeifter Hand. Desdhalb
beftimmt er am Abend vor
dem gefitrchteten Alarm neben
feiner ordentlichen Ordonnan
nody eine auferordentliche und
aibt ibmen den Befeb! fo von
oben fherab und mit ruppiger .
Stimme, dafi fie alled tipp-
topp  sufammenpacten und TN
feftaufchnallen bdtten. Jeboch haben audy fo gany gembhnliche
Kanonicre einen Stachel des Chrgefithld und laffen ficy nicht wie
ein Rudel Koter anfhynauzen. Diefer Stachel fprivt Gift, wenn
man davan ftéft. Hand muf cnergifch davan geftofen fein, die
Kanonicre fhruren ibm Rache. Crftend fchnallen fie ibm am
Sattel alles verfebrt auf und pacen die notwendigiten Sadyen
ju unterft in die Kifte. Dann befhlicfen fic, im Falle ded wirk:
lichen Alarmes ibn eeft in lester Minute su wecen.

Wirklich, der Alarm fommt und der Anfchlag Flappt; wegen
Wachtmeifter Hang fann die Batterie erft 7 Minuten nach den
andern marfdybereit evfldet werden. Hang hat ecine grimmige
Wut, er ift blamiert und zudem Fann er feine Ordonnanzen
nicht cinmal vevantwortlich machen, denn dicfe Schlauberger
fdhlichen wic Diebe auf fein 3immer, trugen alle Habfeligheiten
auf den Fourgon und bebaupteten fehlichlicy noch, daf er, Hans,
fchon aufgeftanden gewefen fei, ev mitffe fiy alfo nacy ihrem
Weggang wieder ind Vett gelegt haben.

Allgemein verhief man dem biedern Spitiendhef ein Bild
und cine Notiz im Nebelfpalter, der Situation entfprechend,

Schweizerische Politiker

RNationalrat Rudolf Gelpfe, Bafel

denn ¢8 war ein werdyfellzerveifender Anblicf, wic der fdhdne
Hand in Goliathfprimgen auf den Parfplas gerannt fam und
dort dic ganze Vatterie aufgefefjen vorfand. Nur am Schywans,
binter dem letten Requifiriondwagen ein vevmaifted, unrubig
jtampfended Schimmelein, dad dem Hand gehsrte! Und wie dann
der Herr Hauptmann mit frenger Miene und doch unterdritcftem
Lédyeln surief:

»Mojn, Herr Wadytmeifter, wiinfdye mobl jerrbt su haben.”
Militdvifche  Machthaber,
und wenn der Grad nody fo
fubaltern ift, lafjen befanntlicy
Feinen Acrger auf fich ruben
wenn fie einen Riffel audy
einmal einbeimfen mifjen, o
aibt 8 dody immer Mittel und
Wege, denfelben in evmeiterter
Auflage und mit Jluftratio-
nen binunter ju veidyen, wo
man {clbft su befeblen Hat.

Hang donnerte feine e
Ordonnangen bodartig an, fie
batten thn in 3ufunft diveft
in dbic Hofen zu ftellen, fie
follten einen Grampol machen,
daf dad Haud jittere und fic
follten dag Simmer nidyt ver-
laffen, bi& er vollftdndig an-
gezogen fei!

In Bezug auf den Gram:
pol merBten fidy die Kanoniere
den Wefehl. Kanoniere find
erfinderifch. - Der cine faufte
fich cinige fog. , Frofche” und
ein halbed Dusend , Mords:
Eldpfe”.

Und wieder fam cine alarm-
{hmwangere Jeit. Der Jufall
wirft die eine der Ordonnan:
sen auf Ortedmwadhe mwo, fie
den  Alarmbefebl eine balbe
Stunde vor Beginn dedfelben
pernimmt. Schynell {tiezt ev
mit feinem ,Feuerwert” nady dem Logid feined ,gnddigen
Serrn”, dffnet leife, legt die durch Simdichnur verbundenen Kldpfe
und Frdfche auf dad Fenftergefimfe und ziindet die Jindjchnur
an, fobald e brt, dap draufen fchon alled auf den Beinen ift.
Dann madyt er fich aud dem Staube. —

Indgeheim gebt dad zu erwartende Spebtafulum Hdurdy alle
Geifter der VBatterie, und aller Augen find tross der Hajt und
bee drms, des Ladens und Anfehivvens der Pferde auf bdie
Sausdtiire von Hanfens Logis geridytet.

Gin Krachen und ein Mordstlapf und noch einer, — dann
ein Knattern wie von Mafdyinengewelren, wicder ein Mords-
Elapf, dann Stille. Rauch und Qualm dringen aud dem Fenfter
feines immers und aud der Hausdtive rennt angftooll — in
Hembd und Unterhofen, barfuf, Revolver ftbergelingt, in dev linken
Hand die Stiefel und den Feldftecher — Wachtmeifter Hans
und fchreit aud Leibedfrdften: ,Fivio, Mordio, cine Attentat,
8 brennt, 9ilfe!” :

Auf dem dritten Gefchit fehen marfchbeveit 3wei Kanoniere
und lachen fich den Baudy voll.

Rolf Roth




	De Füsilier Gusti im Grenzdienst [4. Teil]

